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Protokoll der Sitzung des BDN-Hauptvorstandes 
am Montag, dem 6. Februar 2023 um 19.00 Uhr 

im Haus Nordschleswig
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 
2. Rückmeldung der AG „Minderheit mit Zukunft“ 
3. Bericht aus Kopenhagen 
4. Infomittel 2023 
5. Nachbesprechung Neujahrstagung 
6. Verschiedenes 

 

 

Teilnehmer: Siehe Anlage. 

Gäste: 4 Gäste einschl. Mitglieder der AG Minderheit mit Zukunft 

Lied: Klein sind deine Berge 

Imbiss vor der Sitzung: Gulaschsuppe 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 

Das Protokoll wurde genehmigt. 

Zu Mitteilungen gab es unter anderem folgende Bemerkungen: 

Bernd Søndergaard Inzwischen können Anträge etc. an das BMI per Mail verschickt 
werden. 

Neues Lohnsystem kommt. 
Kindergarten Gravenstein wird frühzeitig in Angriff genommen. 

Anke Tästensen Kindergarten Lügumkloster ist in Gebrauch genommen wor-
den. 

Am Donnerstag (9.2.) Mitarbeiterdienstversammlung in Sonder-
burg mit Programmheft „Minderheit im Unterricht“ mit Messe-
ständen etc. 

Veranstaltungen für alle Mitarbeiter der Minderheit auf dem 
Knivsberg geplant. 

2. Rückmeldung der AG „Minderheit mit Zukunft“ 

Hinrich Jürgensen: Die vom Hauptvorstand beauftragte AG hat ihre Arbeit abgeschlossen. 
Der Auftrag des Hauptvorstandes war, auf folgende Herausforderungen konkrete, umsetz-
bare Vorschläge zu entwickeln und zu beschreiben: 

 die Identität der deutschen Nordschleswiger, die weiterhin einem Wandel unterliegt 

 der Kontakt zu und die Anbindung der Eltern von Schülern und Kindergartenkindern 

 Werbung für Veranstaltungen & Kommunikation innerhalb der Minderheit. 
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Die Arbeitsgruppe bestand aus Mitgliedern mit Bezug zu den verschiedenen Verbänden 
und hat vier Sitzungen durchgeführt. 

Uffe Iwersen verwies auf die Tischvorlage (mit dem Protokoll und zusammen mit der Prä-
sentation verschickt) und die 11 dort genannten Vorschläge: 

1. Einführung einer verpflichtenden Minderheitenmitgliedschaft (Basismitgliedschaft). 
2. Einheitliches Kontingent für zusätzliche Verbandsmitgliedschaften mit Stimmrecht. 
3. Etablierung eines zentralen Intranets als Mitglieder- und Kommunikationssystem zwi-

schen Verbänden/Vereinen/Einrichtungen und Nutzern/Nutzerinnen. 
4. Abschaffung der BDN-Bezirke (SP-Bezirksstruktur hiervon nicht betroffen). 
5. Etablierung von neuen Einheiten auf lokaler Ebene (Arbeitstitel: Vereinsbund). 
6. Etablierung von themenbasierenden Fachverbänden. 
7. BDN-Generalsekretariat als leitendes, koordinierendes hauptamtliches Organ. 
8. BDN-Generalsekretär- oder Sekretärin als Gesamtleitung der Minderheit. 
9. Die BDN-Vollversammlung besteht aus Vertretern/Vertreterinnen der Vereinsbünde. 
10. Neue Zusammensetzung des BDN-Hauptvorstands. 
11. Erweiterung der Basisdemokratie. 

Uffe Iwersen schlug vor, dass sich der Hauptvorstand bei einem Seminar mit den Vor-
schlägen und deren Umsetzung beschäftigt. 

Arno Knöpfli schlug vor, dass die Ideen vorab vor Ort debattiert werden. Er meinte auch, 
dass die Bezirke, zum Beispiel in Sonderburg, alles andere als überflüssig sind. Dürfen bei 
einer Vereinheitlichung nicht die Vielfalt aus den Augen verlieren. 

Welm Friedrichsen meinte, dass es in etlichen Fällen – unter anderem was die Schulen 
und Kindergärten betrifft – juristische Herausforderungen bei einer eventuellen Umset-
zung geben würde. Er schlägt vor, dass eine Reform der Strukturen eine selbständige 
Schleswigsche Partei umfasst. 

Hans Iver Kley unterstützte die Vorschläge 1-3, kann aber nicht sehen, dass die Vorschläge 
für lokale und regionale Änderungen – zum Beispiel Vereinsbund – reelle und positive Än-
derungen mit sich führen würden. 

Ruth Nielsen meinte, dass die gewünschte Koordinierung heute schon in den Ortsverei-
nen und Bezirken stattfindet. Sie meinte auch, es wäre schwer die nötigen Aktiven vor Ort 
zu finden. 

Jasper Andresen schlägt vor, dass der Hauptvorstand sich noch mal mit den Vorschlägen 
beschäftigt, bevor diese lokal debattiert werden. 

Hinrich Jürgensen meinte, dass die Basismitgliedschaft etwas vom Wichtigsten sei. Die 
weitere Diskussion sollte erstmal im Hauptvorstandsseminar besprochen werden. 

Mathias Alpen wies darauf hin, dass das Generalssekretariat beispielsweise schon heute 
beim Aufbau von Internetseiten lokal behilflich ist. 

Christian Andresen sah die „Zwangsmitgliedschaft“ kritisch, auch wegen der Bekenntnis-
freiheit. 

Mary Tarp berichtete von Schwierigkeiten in den Ortsvereinen im Bezirk Apenrade, aber 
meinte, dass der Bezirk funktionieren würde. 

Elin Marquardsen sah die Punkte 7-8 kritisch. Dies würde zu mehr Zentralisierung führen. 

Der Hauptvorstand beschloss die Durchführung eines Seminars (gerne Freitag-Sonn-
abend), welches sich mit den Vorschlägen beschäftigt. 
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3. Bericht aus Kopenhagen 

Harro Hallmann freute sich darüber, dass nun endlich wieder Gespräche mit den Beam-
ten möglich sind, Anfang Februar, unter anderem über Struktur Kontaktausschuss, Staa-
tenberichte Sprachencharta & Rahmenkonvention. Auch Treffen mit neuen und erfahre-
nen Kontaktausschussmitgliedern. Ende Januar Empfang des Kulturministers (wusste 
Kontaktausschuss), 

Treffen am 2. März beziehungsweise am 9. März mit Kultur- und Unterrichtsminister. Ar-
beiten an einem Gespräch mit dem Folketingspräsidenten auch wg. unserem traditionel-
len Besuch. Wichtige Themen mit den Ministern sind Gleichstellung Gymnasium, Anpas-
sung des Gleichstellungszuschusses an die gestiegenen Schülerzahlen und die Finanzie-
rung von Grenzgenial. 

Er berichtete von einem Schreiben an Ombudsmanden wegen SIRI, welches auch von der 
Presse begleitet wird. Antwort des Ombudsmand besteht in einer Aufforderung an SIRI sich 
zu den konkreten Klagen zu verhalten. 

4. Infomittel 2023 

Harro Hallmann verwies auf die von der Geschäftsführungsrunde vorgeschlagene und ver-
schickte Übersicht. 

Unter Voraussetzung der Zustimmung zum Finanslov 2023 beschloss der Hauptvorstand 
die folgende Verteilung der Informationsmittel für 2023. 

 

Die Verteilung der Mittel für 2024 ist vorläufig und wird dem BDN-Hauptvorstand Ende 
2023 erneut vorgelegt. 
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Der Hauptvorstand stimmte dem Vorschlag einstimmig zu. 

5. Nachbesprechung Neujahrstagung 

Welm Friedrichsen fand die meisten Vorträge sehr spannend, meinte aber, dass die Pause 
zwischen dem letzten Vortrag und der Distel zu lang war. 

Hans Iver Kley hoffte, dass Jon Thulstrup in seiner Arbeit neue Erkenntnisse vorlegen wird. 

Mathias Alpen wunderte sich über Rückmeldungen von Leuten, die prinzipiell nicht teil-
nehmen möchten. 

Katharina Kley meinte, man sollte weiter dafür sorgen, dass junge Vortragshaltende einge-
laden werden. 

Uwe Jessen freute sich darüber, dass auch viele neue daran teilnehmen und die Veranstal-
tung immer auch ausgebucht ist (was die Zimmer betrifft). 

6. Verschiedenes 

Uwe Jessen wies hin auf das am 7. Februar von 17 bis 19 Uhr stattfindende Seminar zum 
Thema Sexismus. 
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Anlage 1: Teilnehmer 
 

 


